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• StudIenbendung
Claus Slmhart, Stefan DIVjak Mo. 10.30 - 11.30
Gerald Kopp (Sttidienberechtlgungsprfg.) 00. 18.00· ".00
Außerhalb der Sprechstunden bzw. Änderungen: Tel.•73-5101
E-MaIl STUDlJERATREFfjH11J.TV-GRAZACAT (~Telefordellst)

• Anliegen behIncIertM' und c:hronisch lmInker StudIerender
Anton 0iemIing. Luls Gemser 00. 10.00· 11.00
E-MaD~fIEHREFOHTIJ. TU-GRAZACAT TeI.1I7W12t

• Sport
Peter Meusburger IIL 12.30 - 13.30
E-Mail: PIIEUSBURGER@HTU.lV-GRAZAC.AT Tel. 173-5114

• Fahrgnt ekeln Referat)
Wolfgang Grober 110. 18.30 - 20.00
E-Mail. FAHRGASTOIfTU.TU-GRAZAC.AT Tel.•73-51to

• Inl8rNltlonales
Peter Reimers 11I. 10.00 - 12.00
E-Mail: INTERNATREFfjHTU.TU-GRAZAC.AT Tel. 173-511.

• ZIYIldlenst
AIfred Primschitz DI. 17.00 - 18.30
E-MaH. ZIVILDREFfjHTU.TU-GRAZAC.AT Tel. B7U101

• PrIsenzdlenst
Manfred we:lBensteiner. Wemer Pessenhofer IIL '.30 • 11.30
E-Mail: PRAESENZOHTU.TU-GRAZAC.AT Tel.•73-5114

• SozIal..
RudolfRahofer 110. und 00. 10.00 - 12.00
E-MaIl SOZlALlfEFOHTU.TU-GRAZAC.AT Tel. 173-5113· F,.......,....
Angellka GOsster,lrene Stadler, Karin RosdIka Do. 17.00·17.45
E-Mail: QUAXJOH7V.JV.GRAZ.ACAT Tel. 873-5110

• AusIInder
JOlI8 Gabrlel auan. Marco V. 5antIs, Jean-Marie BIziyaremye

00. 11.01. 13.00
E-MaIl:A~.Tll-GRAZ.AC.ATTel.1I7W111

• IAESTE fkeIn RafenIt)
KJausMaier

E-MaIl: IAESTE-LCOHfV.TU-GlfAZAC.AT
• FIn8az

FranzOller
E-MaII.FJOEOHTU.71I-GRAZ.AC.AT

• Kultur
Oavld Skrelner
E-Mail: DAVIIJOHTU.JV.GRAZ.AC.AT

• EOY
Oliver Friedl
E-MaH: ADIIINfjHTU.TU GRAZAC.AT

• Interne 0rpniuIi0n
Michael KIidter •

E-Mail: KLJCKOHTU.TU-GRAZAC.AT
PrMM-und OthmIlchk.......
Peter 5abaIni
E-MalI: CCCPOJITU.TU-GRAZ.AC.AT

• senne. undfrIecIIIcbe ........(SAFT)
MartIn Hafer
E-Mail: SAFTOHJV.JV.GRAZ.AC.AT

• 8tudlennlform
DIeter Lutzmayr
E-Mail: DWTZIIA'fROIITU.TU-GRAZACAT

• Wohnur.....I.............
Andreas LugmaIer fBIbIIothek-lahnzubau. 1. Stock)
E-Mail: WOHNENOIfTU.TUoGRAZ.AC.AT

• Yoraltz der HTU
Alex Pakiach
E-Mail' VORSI174I1ITU.7U4RAZ.ACAT

Tel.~04

TeI.17Uff"

Tel.87U1tI

DI. 12.00 - 13.00
Fr. 13.00 - 14.00
Tel 17U1OJ

17.00-1UO
Tel.lI7Wff'

DL .M·11...
Te1.lI1Uf01

T"~

DI. 13.... 1UO

Tel 87UflIO

muß/saU
ich das
einzahlen?11

Ein Beitrag überdieVerwendung des Hochschüler­-
•••

wurde der
Betrag
schan wie­
der erhähl?11

Verteilungsschlüs eIn weiter aufgeteilt.
Der ZA erhält mindesten 30%, das
ind ATS

23.696.002,50
und die ein- "Warum
zeInen Hoch­
schüler-
chaften bzw.

Hauptau -
chüs e (HA)

an den Uni­
ver itäten er­
halten den
Re t (ATS
55.290.672,50), aufgeteilt nach Hörer­
zahlen der Uni ver ität. Dort wird.

Geld,
nur du allein

Geld
Hoch chüler chaft ge etz (HSG) be­
ruht und de sen Höhe vom Zentralau -
chuß (ZA), dem höch ten Studenten­

gremium, vergleichbar mit dem Parla­
ment, be chlo en wird. Derzeit beträgt
der Hoch chüler chaft beitrag, in dem
5,- Schilling Unfallversicherung
inkludiert sind 180,- Schilling pro
Seme ter. Die ind in Summe und pro
Jahr ATS 81.320.580,- abzüglich der
Summe von ATS 2.333.905,- für die
studentische Ver icherung, bleibt ein
Re tbetrag von ATS 78.986.675,- zur
Verteilung auf die einzelnen
Hoch chüler chaften. Die er Betrag
wird dann nach im HSG fe tgelegten

Der Hochschüler chaft beitrag i t die
größte Finanzierung quelle der Hoch­
chüler-

chaften und
I· h d lIWarumermög lC t as

Anbieten
un erer zahl­
reichen Ser­
vicelei tun­
gen. Er i tein
Pflichtmit­
glied beitrag,
de sen Einhebung auf dem

er von uns hat sich in sei­
nem Studentendasein
noch nicht so manche die­
ser Fragen gestellt, wenn
er einmal im Seme ter ei­

nen Zahlschein zum Einzahlen des
Hoch chülerschaftsbeitrages in Hän­
den gehalten hat. Ich möchte im fol­
genden rtikel versuchen, eine mög­
lichst objektive icht der Dinge zu .
geben und etwas Licht in die Mittel­
verwendung der Hochschülerschaft
bringen. Denn ganz im Gegensatz zu
o mancher Oppo itionsgruppierung

möchte ich Euch allen selb t die
Möglichkeit geben, zu ent cheiden
ob euer Beitrag euch etwas nützt.
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Mittelverteilung HA • ZA (Verteilungsbetrag)

180.- Schil­
ling
JIaI:hsI:hiiIeI
schalts­
beilrag?11

"Waspas­
sierl mit

Was passiert nun tatsächlich mit Dei­
nem Geld?
(Siehe Dia­
gramm 1) Hier
wurde ausge­
hend vom
Hochschüler­
schaftsbeitrag
die Verwen­
dung der Mittel
sowohl am ZA
als auch am
HA der TU
Graz darge­
stellt. (Alle
Zahlen gerun­
det!) Wenn Ihr
in diesem Dia-
gramm le t 16% ZA Service dann be­
deutet das, daß 16% von 180.- Schilling,
28,80 Schilling, in direkte Servicelei­
stungen für Studierende fließen.
In Diagramm 2 wurden, wegen der bes­
seren Übersicht, alle Aufwendungen aus
Hörerbeiträgen (exklusive Versicherung)
nach den drei Hautgruppen von Aufwen­
dungen geordnet und saldiert. Daraus ist
ablesbar, daß die Hochschülerschaften
mehr als die Hälfte ihrer Einnahmen aus
Hörerbeiträgen wieder ihren Mitgliedern
als Servicelei tungen zur Verfügung stel­
len.

~ der erhaltene Betrag (ATS
2.648.338,64 für die Hochschüler­
schaft an der TU Graz) dann noch ein­
mal zwischen HA und Fakultäts­
vertretungen im Verhältnis 60:40 auf­
geteilt.

Ich hoffe, daß ich Euch in aller Kürze
einen kleinen Überblick über die Mittel­
verwendung de Hoch chülerschafts­
beitrage geben konnte, und daß Ihr Euch
mit diesen Informationen elbst ein Bild
machen könnt. Wenn zusätzliche Infor-

mationen
zum Hoch­
schüler­
schaftsbeitrag
möchte kann
die e jeder­
zeit von mir
bekommen!

• FranzÖUer
(Fmanzref.)

Sprechstunden: ,",eh Vereinbarung
Tel.: (0316) 873-5104

e-mail: Jjoe@htu.tu-graz.tu:.aJ

Diagramm 2

Legende:
Versicberung: Jeder Student besitzt eine Unfallver icherung, die Unfalle auf dem Weg zur Umvers'lat und

auf dem Gelände der Universitat abdeckt. ( iihere Au kUnfte zur Deckungshöhe und den
abgedeckten Schaden fallen im Finanaeferat der HTU)

ZA Personalkosten: Kosten für Sekretariat. Angestellte, Werkverträge und Aufwandsen chädigungen am ZA
ZA Verwaltung: Ko ten. die zur internen Verwaltung de ZA anfallen.
Personalkosten: Personalko ten (Sekretariat, Werkvenräge) am HA TU Graz. Die ind Iß diesem Budget-

Jahr besonders hoch, weil unsere langjährige Sekretarin tn Pension gehl und wir hier eine
AbfertJgung in beträchtlicher Höhe zu berücksichtigen haben.

Aufwandsentscbädigungen: umme der Aufwand enlSChädigungen, welche am HA TU Graz au bezahlt werden. Jeder
VorsilZende, Referent und auch Sachbearbeiter erhält für seine Tätigkeit auf der Hochschüler­
schaft, nach Funktion und Aufwand gestaffelt, eine pauschale AUfwandsenlSChädigung in
Höhe von 200.- bi maximal 3000.- Schilling pro Monat

acbaufwand Referate: Dieser Po ten i t die Summe sämtliche Aufwendungen für Referate, exldu ive Wut· hafls­
güter. Telefon- und Pono 0 ten aber ink.lu ive den Kosten fur unsere periodisch erscheinen­
de Zeitung "TU INFO"

Architektur, Bauingenieurwesen, M chinenbau,Elektrotechnik, Techn. aturwi en charten, tn. Dokorrat,
Stn. Telematik: Millel die direkt den gewählten Fakultäts- bzw. Studienrichtungs­
venretungen zur Verfügung stehen

Förderungen Projekte: Alle Millel die owobJ zu sozialen Zwecken (Sozialfond, KinderganenOlrderung, ...) a1
auch zu anderen fOrderung würdigen Zwecken (Sonderprojekte. studentische Projekte....)
von der Hocru.chülerschaft an der TU Graz zur Verfügung ge telh werden.

Betriebs-, Verwaltungsauf ind: Summe alle zur Verwaltung und de Betriebe einer Hoch hüler;chaft notwendigen
Ausgaben (Versicherungen, Wutschafugüter, Instandhaltung•...)

Druckltoslen: Alle son ligen Druck und Kopierko ten exldu ive TU INFO
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